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Österreichischen Alpen ;1972/73 
Von. Hans Kin.zl (1'1nsbruck) ;_.. · ... \ 

Sammeibericht über die." Gletschermessungen des 
Österr.eichischen Alpenvereins im 'Jahre 1973. 

Letrt~i'sericht: ·Mitteilungen des Österreichischen 
Alperiiiereins; Jg. 28, Heff3/4, :März/April 1973, 
s. 33-31. 

·Die Witteru.ng des Eishaushaltsjah·res Anfang Okto­
ber 1972 bis Ende September 1973warfürdie Gletscher 
nicht günstig. · 0Die Niedefschläge_i .blieben in den 
Zentralalpen. weit-·unter dem langjährigen Durchschnitt. 
Der Winter war so schneearm, daß .a'uch das verhältnis­
mäßig niederschtagsreiche ·::: Frühjahr. diesen Mangel 
nicht ausgleichen konnte. Zu wenig waren die Nieder­
schläge auch im Sommer; 'die außerdem bis in große 
Höhen fneist"'als Hegeri fielen. .. 

Was · -sich ··_aber . auf ·.die Gletscher unmittelbar in 
stärkstem Maße auswirkte, war:de·r überdurchschnittlich 
strahlungsreiche uri'd warme· Sommer. Nachdem die 
Temperatur schon i ri der ersten Juliwoche sehr hoch 
gewesen war,·· dauerte-· eine lange Hitzeperiode fast 
den ganzen August und über das erste Septemberdrittel 
an. Dadurch kam es ganz im G_egensatz z.um Vorjahr, 
während dessen sich die Gletscher etwas·etholt hatten, 
zu einer überaus starl<eri Gletscherschm.elie. ·Die Alt-· 
schneegrenze rücl<te · stellenweise fast a'uf 3000 · m · 
hinauf; · Die Zun·gen„ si:hniolzen · auch bei' jenen · Glet­
schern"zurück, bei denen ·man nach den Vert\ältniss·en 
des Vorja.hres ein Vorrücken hätte erwarteri können: 
Immerhin zeigten an : l(ieleri Gletschern· ·stattliclle 
Wintermoränen, daß die.· Zungen ·noch · 'recht aktiv 
geblieben waren. Nur einige · kleine hochgelegene 

. •h.·: 

Gletscher konnten ihren Vorstoß forts·etze'ii'.' ' Dazu 
gehören der Taschachferne~ !m Pitz~al, der Kesselwand. 
ferner und der Rofenkarferner· im Otztal; der Simming. 
ferner und der ,Berglasferner:_.in . den, S~ubai.er Alpen 
die Zemm'grundgletscher in 'den ·zmertaler"Alpen, da~ 
Krimmler .Kees 1 und das Frosnitzkees in der Venediger. 
gruppe. Uberall handel~ es „ sich !Jm einzelne Fälle 
ausgenommen b'ei den' Zemmgrundgletscliern, wo alle 
drei Zung_en 'kräftig_ .vö.rgerückt sind. Das Waxeggkees 
weist m·it 30,0 · m · den _größten Vorstoß . unter allen 
Gletschern ·.d~s J_ahres · 1 "!72/ 73 auf . . Di_e größten 
Rückzuasbeträge·fin.den_siCh bei folgenden Gletsctiern: 
In 'den Otztaler Alpen an) Hochjochferner, mit 44;0 m 
u'nd am Niederjochferner mit 32,0 m; in den Stubaier 
Alpen am · Sulztalferner mit 32,0 m;. in der"Glockner­
gruppe an der Pasterze 'mit .29;2 m; in der 'Venediger­
gruppe· am ObersLilzbachkees mit· 17,3 m . . Im 'übrigen 
bliebim"· die meisten ·· Rückzugswerte · unter 10 . m. 

. „ d' Gletscherm.essun_ge~ des 
o·e Geldmittel fur ie . d r vom Osterre1ch1schen· 

'rners , .973 stammten ~~':teen ehrenamtlictien Mit" 
50111 nverein. Unsere „. bewa uten Wetters diesmal 
p.lpeiter konnten wegen des ~chmesseii '(im·V_orjahr 

- ~~e Marken an. s~.Gl~ts~:rer~g~n fast überall frei, was 

n~r a~Jr3für ~\~ G~~aanuigkeit 9er M~!~~~g~;r~~~d~~~ 
n1ch~ für die A~legung zahlre1c:~r sehr förde~lich „y.1ar ... 
e~c die fotograf1sc~en · A~fba~,~ung ·:uber ·den Zustand 
fu~ch die allgemeine Beo a~ erleichtert: Oie reichbe­
~ r Gletscher .wurde da~urc dem Gletscherarchiv des 

eilderten Berichte wur en . einverleibt.' „;In . den 
b • h. h n · Alpenvereins d 1. k ·m Osterre1c 1sc e ·' . · d . rechts un in s · 1 
folgenden :Einzel~enchten v~~tehen. lt - ~- ·Rückgang, 
orographische~ .Si.nn~:i~mmeri:en Ziffern:bei den Md~- · 
V"' Vorstoß . . Die eu~g Z hl der· Marken, :aus denen ~e 
werten bedeuten die. a d n Alle Maßangaben 10 
Mittelwerte ge~o~ne_n wur e . . . 
Meter„ . . ' . Im :gan.zen sind im Gletscherhaushaltsia.hr,J :972/73 

81-%:d.er Gletscher zurückgegangen, (1.971/72.: 61,6%) 
und: ·19'}f> vorgegangen (gegenüber„~?.A'Yo· im Vorjahr). · · .· „ " · 1 "hi~chen ·Ä1i>~ii· 1s12)73 :·: 
Im- V!lrgleich c;fer -. !lirizelnen .. Gebirgs,gruppen . ist das ' Di• Gletsche~. (ler o."terre c Zahl _.d~; ~- · Rücl<qanlJ °.deVor~t~ß 
Verhalten ' :der Gletscher nicht einhe_iHich gewesen. 1 Gebirgsgrupp~ --· gemessenen,_ ,stat~\:'~s., · 

' In)_'. allgemeinen . war de.r . Rückgang.' im .Durchschnitt „ · Gletsch~'. · „ Ye'./ . ~ ' -~ " 
etvyas„.größe~. als im Vorjahr, il)' der .Venedigergruppe flochkö~ig 3 2 1. 
aber .wesentlich . kleiner.-. Vielleicht- .muß l)'lan dabei oachstein 9 „. ,„„ 9 · · 1 
beachten,. daß in . der Vfestlichen Nachbarschaft die :Uri::~i~Pitztal „ . , - ~ „ ~ ... -..:: .1 
sehr .aktiven Zemmgrundgletscher liegen. Rofental·" · · . 

1 1 1 a 6 
0·Die ·starke„ Glets.chefächmelie ·des ·somniers ·1973 übrigesVentefund Gur~ er 8 10 8 ~'.. 

bescherte ·i:leri· hoc'tialpinen· Stauseen · eine ·nicht ·unbe- s1ubaier Alpen·:· c „ 3 9 . .3 : 
trächtliclie':,'.Gletsi:hersper:ide" als willkorrur1enen Aus- ~1~~.j;~!~'iu~~ . 1 ~ 1 2 .gleich für das 'Niederschlag·sdefizit des Haushaltsjahres stubachtal . 9 7 
1972/73: 'Die stark·e Ausaperung der Firnfelder, die bis GJocknergruppe · 4 . · ~ 
hoch hinauf durch"Sand und Staub verschmutztes oder ~~0b;;~~r~~~:in\spitz-Gruppe ß 

1 

16 

Hochkönig 
. . f . D ·j Gcildberger (7'' Begehungen. 

Berichter: Pro· r. · . . · „. · · · 
Juni bi$ Siiptember 1973). . auf elöst; un.d die 

öer Gletscherrand h~t s.ich . star\.nk:n: oiir'Flächen­
Eisotierfläche is~_um 3 b~~~ ~~~~5einmal i~ :9e:nW~t?n 
verlust .1973 VJ.~r .so gr,o 'h nden~Gletsch.errpark~n ist_ 
30 Jahren. _Bei d~n vor„ a b' · · 1 m: zurückgewichen_~. 
der .Eisrand. allerdings ,nur is , ... , .... 

·h„.:·: 
· ;"<. · 

oa~t\~tein · · .. „: · 

. R Wannenmacher (24. b~s 
Berichter: Ostteil: M~g. Dpr. f · Dr R Moser (7. bis 

27• · S. 197~) . . Westteil: ro · · · . . · „ 

'9. 9. 1973). . '„ bis hoch ·hinauf aus-
- Alle Dachsteil:igle~ch~r ~~~e~choh im Juli muß,en 

geapert und - ~tark "'.ersc mu . erden. Die Zunge . des 
fast alle Skilifte eing~stellt w "ber dem Vorjahr ;stark 
Hallstätter Gletschtrs ~~tt~~~!:1e~ch haben sict\ ao d~r 
zurückgegangen. : 1ll • . d'e man 30-50 mwe1t 
Unterseite Gewölb~ g~1ltet, '~m 'Bereich der Steiner­
eindringen kann. ~1e . a~ _en n' der Firnoberfläche erc 
scharte lassen e1_n ~nsin~eletschef"ist der . Rück~ang 
kennen. ~uch b~1m ?sa 9 Rand d_e5.Schladm.~nger 
etwas großer.aJ,s !_m.yb-ri~rir f~~ag ' ließ'sich ei_h geringer 
Gletschers. d.e.rf~~t u_ ;~h~~elochgletscher liat ·sich„d_as 
Vorst.o.~ mes~e~; ,{'>m. „ ' '1970'-73 um 1,6 m zuruck: 

. Gletscll'er.tbri~ den .)<!hren „ . „ <'- . . , 
gezoge~. · · · · 

. Meßergebnisse: 

blankes . Eis . an die Oberfläche brachte, mahnt zur 1 h r 84' 68 

Vorsicht bei.den Erschließungsplänen fÜr den Sommer- Zahl der gemessenen<> etsc ~„ · .· 100. -,„. 81,0% · 
· k'I f · · Prozentangabe 1972/73 . 61 ,6% s 1 au „ 1971 /72 _85,9% 

19,0% 
38.4% 
14;1% 

N.ame .des .Gletschers 
Hallstätter Gletscher. . · 
Schlacfminger Gletscher . 
Großef'Gosaugletscher „ . 

·"' ". . . ·· ' 

197.0/71 

Hallstätter Gletscher 1928 
H. Kinzl 



Sill(retta 

Berichter: WHK._ G. Gross (2. bis .29. 9. 1973)._ 
Alle seit 1972· vorhandenen Marken sind nachge­

messen worden. Der Schattenspitz- und der Schnee­
glockerigletscher, die beide jetzt sehr aktiv sirid, wurden 
neu markiert. Mit Ausnahme bei einigen Marken am 
Ochs~ntaigfetscher haben sich · die Eisränder überall 
zurückgezogen. :im Mittel von 23 Messungen_ an 
9 ·Gletschern ergibt sich ein 'Rückgang von (1~ m 
(gegenüber 3,0 m im Vorjahr). Bei einigen Glet~rn 
liegt vor dem Zungenende eine größere Wintermoräne. 
Mehrere Gletscher waren bis zur Felsumrahm_ung hinauf ausgeapert. 

Meßergebnisse: 
Name des Gletschers · 
Litznergletscher . 
Nördlicher Klostertalgletscher 
Mittlerer Klostertalgletscher· 
Südlicher Klostertalgletscher 
Och'sentalgletscher• 
Vermuntgletscher · 
Bieltalferner 
Jamtallerner 
Larainferner 

Ötztaler. Alpen · 
a) ·Kaunertal und Pitztal 

Änderung 1 ·972/73 
R 8,5 (1) 
R -3.0 (.1) 
R 2,75 (2) 

. R 8,5 [1) 
R 2.80 3) 
R13,4 - 4) 

· R 10,2 . t4f. 
R 11,5 4) 
R 5,3 3) 

Berichte(; Univ.-Ass: Dr. G. _Piitzelt c6: b!~ 7. i0.19}3) 
Die Vorstoßtendenz des Vorjahres hat nachgelassen: 

Maßargabnlaae: 
Name des Gletschers 
WeißSeeferner 
Gepatschferner 
Hinterer Ölgrubenlerner 
Sexege·rtenferner 
Taschachferner 
Mittelberglerner 
Karleslerner 

R 13,5 4 
R 0,5 1 
R 4,7 3 
V 8,0 4 
R 2;0 2 
R 4,6 3 

!n~;unlo

31
1972na 

b) Glet~cfier ·des inneren "Rofent~les . 
. ;. . • J:'\ . 

<:·Berichter:.univ.-Ass. Dr. H. Schneider (14, bis 22. a 1973). ' • 

Die Gletscher sind in der Größenordnung der letiten 
Jahre zurückgegangen, wobei sie mit den heurigen 
Rückzligsbeträgen an der . Spitze unter den Ostalpen. 

-gletschern stehen. Nur der Kesselwandferner war in 
einer 220 m breiten Front wieder. vorgerückt. Seit 1966 
hat sich seine Zunge um 43,3· m verlängert; die Bewe­
gung seiner äußersten Zungenspitze hat gegenüber de

111 Vorjahre von 41,5 auf 44,3 m zugenommen, was die 
Andauer des Vorstoßes erwarten läßt. Der tiefste Punkt 
seiner Zunge· lag in 2703,8 m Höhe. Zur Ermittlung der 
Änderungen wurden alle Zungenränder tachvmetrisch 
vermessen .. Die Zahl . der eingemessenen Punkte steht 

. bei den Meßwerten in Klammern. · 

Meßergebnisse: 

Name des Gletschers Änderung 19Jl/73 
Hintereisferner R 18 5 f 531 Vernagtferner · R 23;0 28 
Guslarferner R 15,0 23 
Hochjochferner R 44,0 23 
Kesselwandferner · V 12,5 49) 

Wohl sind' die Eisränder .alier Gletscher aucli diesmal 
noch etwas vorgerückt' ·und: haben . Wintermo.ränen 
aufgeschoben, infolge des warmen Sommers sind sfe 
aber doch gegenüber dem Vorjahr zurückgeschmolzen. 
Von den 7 gemessenen Gletschern. rückte · nur der 
Taschachferner vor'. Mittelberg- und Hinterer Ölgruben­
ferner blieben stationär. lmeel aller Messungen 
ergibt sich ein Rückgang von 3,4 m (gegenüber einem 
Vorstoß von 0;7 m im Vorjahr . Am Weißseeferner ist 
das Toteis unterhalb der Felsstufe nahezu . wegge­
schmolzen. Das gleiche gilt für den Mittelbergferner. 
Der Karlesferner ist aktiv,, der Rückgang . ist durch die' 
Bacherosion verursacht worden. · · · 

- .Ol G Ouerprofileaufdem Hintereisferner: inie'6 t2670m): 
Die Jahresbewegung betrug im Mittel aus 18 Steinen 
25, 7 m (gegenüber 22,6 in im Vorjahr); · · 
„ " bei Linie 1 (2595 m) im Mittel aus 13 ~teinen 21,3 m 
(gegenüber 17,8 m im Vorjahr); · . 

bei Linie 3 (2455 m) im Mittel aus 4 Steinen 5,2 m 
(gegenüber 5,4 m im Vorjahr). 

Das Profil der Linie 6 lag durchschnittlich um 0, 1 m 
tiefer, Profil 3_ um 3,9 m tiefer als im Vorjahr. 

Slmonykees, Venedigergruppo 
1927 . H. Kinzl 
1973 L„Oberwalder -

d Gurgler Tal '" . ., . " · · 
Obriges Venter un G Patzeft .' ~.Gu.~gler Tal 

c) 8 richter : Univ.-Ass • . Dr. T j 1 . . bis· 4. ·10. 1973). 
e. 26. 8. 1973, Ven.ter a w~ en unzureii:h~mder. 

1% Gletscher wurden. ~~s.urc~~ ac-~t Nachmessu!'gen 
•• rf<ierung waren aber ~u Rückzugsti'eträ'ge bei den. "'~ lieh. Wegen der gro ~~ sicii' zwar ein mittlerer 
n:seren Gle~ ~~~h sind Mutmal: und_ Aofen~ ~Qckgang V?~\biU;ättig vorgestoße_n._ Dervo.rstozßende. 

rterner weite • . d kfven schuttfre1en unge 
: arzellferner r~cktk~: ~~t!is i vor • . Gaißb.~rg2 ubnd 
-ber schuttbe ec. e b auch aktiv, bußten a _er Bettenbachferne~ sind ~ffe~~~chälf~ :liild am .. Gurgl,er-
1111 Som!'1er .an L~geh~~~ungen : nicht fr1öglich, _b~1de f rner sind 1e~ „ ac " . . . . 
:ehen aber zuruck. : · · . . .• 

Meßergebnisse: -'· „. 

Änderung 1912n3 " Hirne das Gletschers R ·32,0 (2l 
Nlld•rjochferner R 14,5 l1 · .„,„ 
Dltmfemer · R 19,5 1 
Spiegellomer R 6,0 1 · 
Tiufkorfomer R 25,0 (2) _„ •. · l,lngtaler f erner. R 3,6 (3) ·. · 
Rottenbachferner v 6,0 (3) . 

Rofenkarferner . 1 h r- 1971 /73 ein Vorstoß von 12:5. !",<2l· ,AmMutmalfernerergobtsc ur : " .· . • . 

Da·s Schmelzwasser 'rinnt Über die .ganzbe Br~ithe ~=~ 
. Am Waxeggkees ha en s1c 

F.elsstufe he~~nt~r.- d tiefste Zungenlappen vorge-
sonders der osEt!1chedui~t hier stark aufgelöst, da Teile schoben. Der 1sr~n . . -
davon ,abgestürzt.sind„ ,· · · 

M~Be~gebnisia! · · · 
" Nam.e des·Gletschers 

waxeggkees 

~g~:~~nsteinkees · · „ 

. : ·Änd~"ung 1972/.(3 
. V'30,0 ·13) . 

V 5,5 2) 

Venedigergruj>pe .. . b. . . '!der (17 liis 23. 8., 
: ·Berichter: Prof. • L. ,O e.rw~ · · · _. 

~- 1) 

7 bis 1t„9. 1973). · . . · . • waren im August 
• Die Gletscher der Vened.iger~~PX~ riietirereii-Stellen 

bis auf 280_0 m. hinauf. au:~apeschl~s~enen Gletscher­
waren Felspartien ~us ~kom~en •. p _ie· .Gl_etschernber­
artial zum Vors~hjin ~tellen stark versi:hmutzt. ,Auch 
fläche _war an v1e en ren 'ausgeapert, __ ins~e~on­
hochgelegene. Sch~rt~ln ~!rhalb der Kürsingerhutte. 
dere das Gamss? . a. . el nur eiri . Rückgang V?n 
Trotzdem erga.~ sich~~ Mi~ Vorjahr). Der ·'Verfall ist 
5,3 m (gegenu_!>~r. 1 • ~ersulzbachkees, am Dorfer­
besonders auffalhg .am nd am Umbalkees. Krimmler 
kees, ai:n Ma~rekrkees u~d Schlatenkees waren vorge­Kees. 1, Frosmtz ees 

· stoßen. 
Stubaier Alpen (31 '8 ':bis· 8.- 9. ·1973),: ·Meßergebniue: • WHK G Gross · • · · · Berich~er : .. · , · an 7 Gfotscheiz_uri.ge_~ betrug · Name des Gletschers ... 

liler mittlere Ru~~ · · ( e enüber 1·;8 m im .Vor~ Kriminler Kees 1 · 
nach 21. Messunge 

8
•
1 

m. -~t ~oi;h etwas vorgerückt. Krimmler-Kees U-
·ahr). Nur der.Be.rgla rne~ 1 

m'in· fe'rner-,-äer-1971--.73 . Obersulzbachkees 
l t etzt der S1m g d Untersulzbachkees Am aktivsten is J • t Am Sulzena.uferner sm Viltragenkees ". 
um 27,5 m · vorgegange~ ~der Felsstufe abgesctimol- Schlat~nkees_ 
die Eislawinenre!\te a~ u .t 1968 um 10,5 m zurück~ . FrosnitzkeOS' : 
zen. Der Fernaufer~e~ l~f=~~rner wurden . die . al!en ii~~~ur~~~ees 
gegangen. Am c a Nach dem Fotovergleich Maurerkees . 
Marken nicht aufgefun.den. Eindruck gehen Sulzenau- Simonykees . 
oder -nach dem allgemeinen „ k DerGrüblferner-Ost u111balkees 
ferner und Boc~kogelferner;zu!u~ri - Angaben über das 
ist einge!allen un~. s1rk 

2':~~~t. · Schatifelferner und 
Verhalten. ,von ' Gru~I ~r~f:ht möglich: ;, „, "': · " . 
Längenta~er Fe.r~er ~in . . · :' ·" . „, .,. „ . ,... · ·. : 

„· M.eßergebnlase:„ · 
Name d.es"Gietschers „ . 
Grünaulemer · -
Daunkogelferner • 
Alpeiner Ferner · 
Berglasfe!ner .• „ 
Bechfallenferner· · · . .'· , , 
Schwarzenberglerner. 1 

Sulztalfe,rner 

,( . 

Änderung 1972/73-
R 1,5 11i ··. 

~ 1!~!~ 1i1· 
R 2,3 . 4 „ 

ft,32,0 1. ~: ' -~ 
·'Änderung 1971 /13 " 
.V2,7:5. (2) . · . Simniingferner R 4,5 (1 J i. 

Hochmoosferner "„ . 
· ' ... ._ , · . ·(i: . : · · ri.ndgll!tschlir) · •. ' 

-.>Z·'·: 

Zillertaler .Alpen emm~ - ·. - ·". · . 1973) 
, · · · o · A · Lässer ' (5,/6. · 9. · • 

. Berichter: Direktor . r •. d. vorgestoßen und ihre 
Alle drei Gletscher sm tden- oie- Si:hnee--

Zungenrändei sind ko~~~kterl~:~blichen Altschnee­
flecken·im Gletschervo e dun waren weggeschmol:z:en. 
raste auf dem Zunflenen e .1 in das . Firnfeld" hinauf. Die Ausaoeruna reichte wei 

. ···. 

ti;ri~1

1~
72/73 · · 

R 17,3· (3 " „ • . , R 4,o ·es . · ~„ „„, 
R 7,6 · (4 . 
V 0,5: ?l 

.r - - ~ i~ (~

1 . . R 4,3 .-· (3 
R15,0 . (3 

· R' ·8,1 (4 
R 8,7 (3 



· Mallergobnlue: 
Nanli dOs .Gld achors '~ · 
Odoitwfiikelkeei '· 
Unteres Riffelkeft 
Stubacher •SonnbUckkees 
StuM:cher·Maurerkoes - . 
kloinelsettecs ·... ; 
Schwirzk1rtkeei 
Wurfel'kees 

Glocknergruppe 

•) Pasterz& 

!7;;. "102~1972173 . 
R 6,5 14 
R 3,1 12 

= u,1: 
R 0,7 ·· $9 
R .4;2 (6) 

Berichter: ·Unii/-As D H W . 1973). · · s. r. • akon1gg (8. bis 12. 9 

Die Pasterzenzunge hat ihren R- k .· 
am moränenfreien .linken Zungente~~ ~~~~n~O:g:.~tzlt. 
wert von 8,6, \11 (4) in geringem, am moränenbed 'kt" -
re:hten Zungenteil hingegen mit 56 6 m (3) .ec .~· .. n 
star~ ße 1 _ • in ver-
gan 9 2 ::, (7) nsg?sa~t betragt der mittlere Rbck' 
D • • .gegenuber nur 23 4 m im Vor ,,. .. · 

er~~eicht ~~~~ ~~fm~:e~~8~8~0S~~= ~~e':~u 1.5 mh
1

~ti~~; 
Die Pasterzenzunge ist bes ere1s eran. 
Franz-Josefs-Höhe durch onders unterhalb . der 

~~h~u~t. A~ den .Pro~llli~l;~e~~i~tn~ic~a~ ~t~~1 ~';,'~ 
1 68 e pun en ein Emsinken der Pnsterzenzunge um 
e' km• ~is ~~~ $bei~.utet, bezogen auf eine ·Fläche von 
10,06 Mill. cb~Cg~~:~gbe~~~1 mM;. ~1i1nenb Eis

1 
veVrlus.t von 

, 1 • c m m or1ahr). 

Ouorpront und Höho 
dar Ausg1ng1m11ko 

Vlktoi--P1s:chlngor-Unl~ 
(2196,6 m) 

Seelandlinie . . 
(2294,3 m) · 

auc~::~~3~)· 
Unle Hoher Burgstall 

(2828.0 m) · 

Fii(f03~~0 m)· • 

Fließ. .~ ~~~~~ . 
geschwindigkeit 1 • 

1972/73 Anderung · - ·~:?i,J~ ~ · 
10,1 m +2,9m ... 2;75m 

• , -1,55m 

b) Nachbarschaft der-Pasterze (Wakoni~g) 
Das Wasserfallwinkelkees fi t . h . -

. gezogen, das Freiwal-idkee . a s1c um 9,2 m zuruck· 
.: endigt mit einer steilen v~ u~L3.,5 m (2). DerGJ.etscher 

und stark schuttbedecklen ~r ang,fpalten zerrissenen 
kees wµrde neu markiert. •rn. .~ jt~ndlscha. rten';, 

~R '. b( ~.s-· 

c) Ob~ige Gletscher der Glocknergrtippe. 
B~rich~er: Prqf. Pr. H. Tollner (13. bis 18 B 1 
J?•e meisten . gemessenen Gletscher .· . 973). 

zuruck~ nur am Karlirmer KeeS und am Gi-i!ogen SICfi 
ha~ .. sich der Eisrand geringfUgig . vo ßkoghelkeea 
Beim Schwarzköpflkees 6 . .. ·. . . rge~c obel!J 
wen.ig · Eisb!Ock~ vom·. ~~eil!~6':.':~hde~;~bgenfläclie 
Karhnger Kees wurde die Verbindu d "! er. Beim 
Fuße d~ Talschlusses .mit dem GJ;:ch~~ ~~:'~els •m 
Stufe wieder unterbrochen nachd . .. •lb der 
bestanden hatte. Unter der Einwirk e111 ''! seit. 196& 
lawinen ist.' der äußere Rand des Ei:k~eka~tl~er Eis. 
g.eruckt. Die Oberfläche des Schmiedin eil< e. er vor. 
s1,~~ ~n den einQeme'SSenen Profilen bis gzu:8H~at 
G
beir'aletscghvonbe3,2rf2J_m erni_!'drigt. Ntir an ·drei Stellen· War~ds~­

ero ache hoher als 1969. · •• 
MeS.rgebnlHe: 

N.tn. dei Glotschors 
Sehwani<6plikoes 
Ktockerinkeos 
tc.rflnger Koos 
g~olkeos 
Schmiodingofttees 

Goldberggruppe. • ... , 

g~richter: Prof. Dr. H. Tollner (20. s :·bis l. 9, 1973) 
. ie Altschn~egrenze war am Großen Goldb • 

~=t~i~ 3~i?!'ri~ ri~~:t~~?erückt. Bei allen vier GJe':..~~=: 
. M.a8i-g.bni1H: 

N•me des. G1o:uchers ~ 
Großes Goldbergkoes : . . 

· ·· ···.· · 

Ander~ng ; s7217.3 
R 9,3 (5) . „ 
Anderunf 1911 173 ·· 
R 4,1 ' 31 · · 

„. R 6,5 · 1 
.R 3,8 4 ! 

Ankogel-Hochalmspi~z-Gruppti . 

B~richter: 'Prof.· H. Pacher ·(29„.8 . . bis 4/ 9 .;1973) 
Die Gletscher •waren . bis .2900 m h' . f „ · 

Vorgelände waren die üblichen Sehn mau aper. Im 
schwunden. Die.Gletscherbäche führten ebe:~~~"c;'n v~r­
Wasser; Fast ~urch~egs waren die Gletscher im - ~~g~~e! 
~~k~~~e~';8~;.~t~~~~~~ll ~~fü~~~=~ch:,'~~=~-~ ;~~~t~~s 
A~ den s.te1.nre1hen ·am Hochalmkees und ·am . Kälbe<: 
•i:!•tzkee.s '" eiwa 2600 m Höhe war die Gletscherobei 
!'a·°iz~ erng~Sunk~n. ebenso an der Firnlinie des Kälber: 

PI eeses'" etwa 2700 m Höhe und d s · . . . 
auf dem Klein'elendkees in 2650 m Hö~; ;r dt1chhn1e 
S~ichli.nie~ ~m. Großelendkees in 2550-270~ ~n~~~ 
hielt! die btshenge 01ckenzunahme in verririgertem Maße 
ao. m ganzen war das Verhalte d GI schiedlich doci\ d-ift d , „ . . n er etsch~r unter-
mit eihem' Fehlbet~ag .~b=~~~l~~::~h~~~~~~t im ganzen 
. . l':. ; 1 

· MeS.rgeb~llH : . 
Name des Grom:her1 .! . ' 
Hochalmkees : .. „ • . i. 

. Gro~lendkocis: . • ~ 
Klei!'lelendkoes · · 
KilborspitJ:kees 
Winkclkoos 1. 

Westliches Trii>Pkeos 

. , R„3,0 3 . 
. !~1d:.~~lg~l1~'12/7l. ' 

R 6,8' 4 . 
R 9,8 31 · · 
V 6,7 3 • · 
R 1,0 4 

Führerliteratur: .. 
1. Höhen-Wege (?l 

Begriff „leicht" mit „ungefährlich"; darüber könnte man 
allein .schon diskutierä.n. Neben anderen verfänglichen 
Begriffen inüßten vor allem die Ausdrücke „Leicht" 
und „Leicht für. Geübte" besser definiert, evtl. ergänzt 

Während ~.ines zweiwöchigen Urlaubes mit Begehung · oder ersetzt werden. Für ·vordringlich aber halte ich die 
(les Tauemhohenweges einige Male jeweils in ähnlicher Ausmerzung des Begriffes „Weg" für Führen im alpinen 
M abgespulter Dialog mit wandernden Urlaubsgästen: und hochalpinen Gelände, die mo1i-'beim besten· Willen 

„Grüß Gott. bitte woher kommen Sie?" nicht als Weg bez~ichnen kann 1 Ein Kletterer weiß, daß 
„Tja. wir sind den Höhenweg (von der Hagoner e~ auch „Wege„ 1m ·sechsten Schwierigkeitsgrad gibt; 

Hütte! Duisburger Hütte, vom Hannoverhaus, und so ein erfahrener Bergsteiger weiß, daß ein Tauernhöhen-
weiter) gelaufen . .. " weg Trittsicherheit. Scliwindelfreiheit, gelegentlich 

.Hat es Ihnen gefallen 7" au~h Glets~hererfahrung, Mut und manches Rüstzeug 
„Neeeel ,Wir sind ganz erschöpft! Nie wieder!" (P1ckel, .Se1J) erfordert, was man auf gewöhnlichen 
.,Warum·nicht. bitter · ·· ·· Wegen· nicht ·braucht. Aber .wissen es auch die Nicht-
„Sovi~le. „Steine, · sovi_ele ·Steine,:. soviele Steine, kletterer? die Nichtbergsteiger? - siehe die eingangs 

scvlele . .. . . . . •. zitierten Dialoge 1 · . 
,,Aber unser Ho<:hgebirge ist eben steinig, das"muß · . ..Solange es keine Bergurlaubsberater in Menge gibt 

maii doch vorher wissen I" ··<· • ( ~1e auch konsulti~rt we·rden und die schon bei den 
„Wieso . - da steht doch ü!Jerall „Wog" ang~- ReisebÜ.'OS·'V'~!~heflieUrlauberindieBergeschleusen, 

schrieben, ·man liest auch in den Büchei'n, Wege sind. aufscheinen mußten), solange eS das ou·rcheinander 
ans ·aber nicht, das geht doch nur. über Steine und ist mit verfallenden Steiganlagen usw. in den Alpen gibt, 
höchStens n'ganz kleiner Pfad · •• . •• : · _solaJJ{Je: rilüßten sich doch auch ·die ehem'als-Vorant· 

Auch sonst wäre noch ·allerhand. dazu zu sagen. Es wortlichen für die Alpenerschließung· Gedanken · über 
gibt und gab· viele heiklere Situationen 1973 und· in Abhilfe ·machen,- und diese in · die Paxis umsetzen. 
vorhergehenden Jahren auf den Höhenwegen. Dabei Im konkreten Falle „Höhenwege" und anderer Wege, 
war 1973 das ~..ai>.erste" Jahr. an das man sich seit fast die keine sind, würde ich eine Namensänderung vor-
30 Jahren erin.nern konnte. Das bedeutete: keine schlagen.· Dies wird auch .bei manchem nicht leichten 
unangenehme Querung von Schneefeldern, wie sie sonst Weitwanderweg (wo sowohl das „wander"' als auch 
am Tauenitlöhenweg auftreten, dafür Ausaperung der das· „weg" in . Anführungszeichen gehört); der· ·noch 
Gletscher und überaus ·gefährliChe ·Blankiiisstelleil, w fe. geschaffen wird, nötig sein.· Der Name „HaUte·Route" 
etwa an dor„:Lassacher Winkelscharte ~(wo auCh ··&iri zum Beispiel bedeutet auch nichts anderes -als Hoher 
tödlicher . ~·~~~11 ."ge~chehen '.:ist wie schon öfters) . . Weg, und doch wird man eine Route; nicht~ls bequemen 

Ich trete .$e1t Jahren dafür ein, daß· man sich in al/11m Weg ansehen. Wobei ich aber keineswegs einem Fremd· 
C!er geänderten Besuchs- ·oder Verkehrssituation in.den wort den „Weg„ ebnen od~r das WOrt reden will! 
;A.lpen· anpasseh müßte. Mit dein Auftun neuer mebha.' . ·.J.ch würde für alle „Wege·: ~n dBil Berge!), die keine 
nischer Atlfstiegshilfen ,uild Gaststätten;~mit dem An- Wege mehr sind, die Bezeictlnuhg „Steig". oder „Pfad" 
pa~e~ .... der a;lten· Unterkünfte an 'die· neüe -Lage ist es vorschlagen, auch für den.bisher so genannten Tauern-
nicht · get~ill Oie .Markierung, · die "EriieUerung (oder • höhenweg, und stelle . dies .hiermit zur DiSkussion. 
Auflassung) -,versicherter,;steig8 ·und"· so weiter · hinkt -Vielleicht-. fände man· äUch ~ iioch eine bessere Be­
da auf eine Ait ·nach, .die"Qefährlich geworden iSt und · zeichnuO:gl _ · , Liselotte Buchenauer 
n~ch gefährlicher werden kann. Wenn man zum Beispiel 
hort, daß der ehemals versicherte „Göttinger Weg". zum 
Ankogel im Verfallen ist, die früher betreuende Sektion 
die Betreuung jetzt einer einheimischen Sektion überw 
lassen will, wo sich ein einziger verdienter Vereinsmann ·· 
an die 70 Jahreßli, die Hände wund · markiert, :so :kan~ ' 
man nur sagen: laßt· diese „Wege.'. ' ·auf, entfernt aber'- . 
aup~_,pi~. ~.ar.ki.t:trungstafeln und jed~n arideren ~Hinweis; .. 
oder ~ringt .~arntafeln an. Am großen Höhenwegsab· . 
schnitt zwisctien . Feldsee~charte und c;;roßelendscharte . -' 
hab~, ich etliche, ;,Ecken" kennengelernt, die versichert , 
gehorten, ode! vor denen man, wenn ma11 nicht .mehr , 
versichern kann oder" will, vor allem Seilbahngäste 
warnen· rriüßte: "Dies ·ein ·kleines Beispiel aus der. Praxis 

In der Theorie aber .gehört 'das· Vokabulariuiti de; 
ge~amten ·Führerliteratur ·kritisch durchgesehen und 
g~ande~. bzw. erneuert 1 Früher. lase~ nur Bergsteiger 
einen Fuhrer. Heute, wo so viele Bergfremde in die 
Alpen kommen, wo so viele Zufalls- oder Urlaubsberg­
steiger.· oder auch nur ,Bergschwärmer dieSe ·.L:iteratur:in · 
.die Htir~c;t. bekommen, 1fird sie auch gelesen uod meistens 
falsch · gedeutet. Man darf · eirie einfaclie'·aber z B . 
spaltige G~etschertour nicht als „leicht" beZeiChn~:n 1 • ' : 
Sicherlich 'ist• sie~ relativ leicht, gegeilüber der Durch- · 
steigung eines . Gletscherbruches oder einer·. Eiswand· 
aber gefährlich. Nicht nur Ungeübte verwechseln de~ 



isse: 

.Änderung f 972/?J 
R 4,7 · (3) . 
R 13,5 (4) . 

~ ~.:~ w 
~ ~:g m 
R 4,5 (3) 

eren Rofent~les . . .-• 
•Ss. Dr. H. Schneider (14 b' 

• is42.a 
1 in der Größenordnung d • 
en, wobei sie mit den er le~ten 
l der . Spitze unter den O~eungen 
lur der Kesselwandf . tafpen. 
'ro t · - erner war, · n wieder. vorgerückt S . in 
um 43,3 m verlängert· ci· e1t llffls 
Zungenspitze hat geg~n~~ Bewe. 
f 44,3 m zugenomme er de~ 
~ erwarten läßt Der ti~ist~ ä1e 
03,8 m Höhe. -Zurl:rmittl~ unkt 
'llle Zungenränder tach ng. der 
ler eingemessenen Pu:k7etns.ch 
Klammern. . e steht 

Änderung 191211S 
R 18,5 (53) 

· R 23,0 (28) 
R f5,0 (23) 
R44,0 (23) 
V 12,5 (49) 

'.ntere_isferner: linie6 (2670 ) . 
. trug im Mittel aus 18 St . m • 
~ m _im Vorjahr); · einen 
. _Mittel aus 13 Steinen 21 3 
orJahr); - • m 
i!'" Mittel aus 4 Steinen 5 2 
~hrj. • m 
!ag durchschnittlich um 0 1 1efer als im Vorjahr. • m 

1vkees, Venedigergruppe 
H. Kinzl 

L. Ob11rwalder 

-+ 

0 
Qbriges Vente~ und Gurgler T;:il -. < . , . 

~Berichter; Univ.-Ass . . Dr . • G. f'atzelt (Gurgler Tal 
iS u. 26. 8. 1973„ Ven,ter Tal 1. bis 4. 10. 1973). 

;4 Gletsyher wur~en b~sucht, wegen u_nzureich_en_der 
artderung waren aber nur an acht f'Ja_i:;hmessungen 

~lieh. Wegen der großen Rüc)<zugsbeträge bei de.n 
räßeren Gletschern ergibt sich zwar eih mittlerer 

II ückgang von '9,3 m, doch sind Mutmal~ und Rofen~ 
~rferner weite~.hi n kr~ftig vorge~t.oße_n. Per vo.rstoßende 
Marzellferner r_uckt mit der a~t1ve~ schut!fre1e.n Junge 
über schuttbedec~tes Tote1s vor.. G.a1ßb.~rg- uri~ 
9ettenbachferne~. Sind <?ffenbar a_ui;h ak!IV, hußten aber 
im Sommer an Lange em. Am Schalf- un_d am. Gurgler­
femer sind jet~.! - N_achmessungen nicht möglich, bei.de_ 
gehen aber zuruck. ' - -

· Meßergebnisse: 

N•iiiil des Gletschers· Änderung 1972/73 . 
Niiilerjochferner R 32,0 (2) . 
Diemferner -_ R 14,5 (1) 
Sei!!lelfemer R 19,5 (1) 
feufkarferner R 6,0 (1) -
LJngtaler ferner R 25,0 (2) 
Rettenbachferner R 3,6 (3) „,. 
Rofenkarferner V 6,0 (3) . 

Äl!I Mutmalfernerergibt sich für1971 /73 ein Vorstoß von 1·2_.5 m, (2). 

Stubaier . Alpen 

Berichter : WHK. ·G. Gross (31. · 8. ;bis 8. 9. 1973). · 
0er mittlere Rückgang an 7 Gletscherzungen betrug 

nach 21. Messungen 8,7 m (gegenüber 1;8 mim Vor" 
jahr). Nur der Berglasferner ist noch_ etwas vprgerückt. 
~m aktivsten ist jetzt der Simmirigferner; der-1911-- 73 
um 21.5 ril -vorgegangen ist. Am Sulzenauferner sind. 
die Eislawinenreste ain Fuß der Felsstufe abgesctmiol­
zen. Der Fernauferner ist seit 1968 um 10,5 m zurück­
gegangen. Ain -Schaufelferner wurden : die - aJten 
Marken nicht aufgefunden. Nach dem Fotovergleich 
oder nach dem allgemeinen Eindruck gehen Sulzenau­
ferner und Bockkogelferner .zurück. Der· Grüblferner-Ost 
ist eingefallen und stark zerrissen~ Angaben über das 
Verhalten' . von , 'Grüblferner-West, Schaufelferner und 
llängentaler :ferner sind nicht möglich.-

.. f'!'l_eßergebnisiie: . · 

Name 'd_e·srGietschers · 
Grünaufemer -· · 
Daunkogelferner , 
~peiner Ferner 
8erglasferner · · · 
Bachfallenferner - ' i: 
Schwarzenbergfernet. : . ' ·· ·. ·; · 
Sulztalfemer . . 

, . 

Änderung 1972/73 
R 1,5 ·(1) . 

· R ;2;0 (4) 
R 18,3 (2) 
V 1.4 (5) 
R 6,4 '(4) 
R 2,3 . (4) . 
R 32,0 (1) . . 

. v ··''-' Änderung 1971/13 
Simmingferner . . .V ·2_7;5 (2) _ ~: 
Hoc~rj'loosferner __ "·-R_ :4.5 . (1_?,.., 

Zillert~ler A.lp~n (Z~mrti9rµriClgl~~sch~r) - · 
' . • • , •• L - • ~ • . · • - . 

Berichter: Direktor Dr; A~ Lässer ·,(5./6. 9; 1973). 
Alle drei Gletscher sind vorgestoßen und ihre· 

Zungenränder sind kompakter geworden:-Die-Schnee~­
flecken im Gletschervorfeld und die üblichen Altschnee• 
reste auf dem Zungenende waren weggeschmolzen. 
Die Ausapen1ng reichte weit in das Firnfeld· hinauf. 
Vor dem Hornke~s li~gt eine 2-3 m hohe Stirnmoräne. 
Beim Schwarzensteinkees endigt die Zunge oberhaib 
der hohen Felsstufe ' mit einer 4-10 ·m· hohen- Stirn. 

Das Schmelzwasser rinnt über die ganze "Breite· der 
. F~lsstufe herunter, Am Waxeggkees haben sich be­
sonders der östliche und tiefste Zungenl(!ppen vorge-_ 
schoben. Der Eisrand ist hier stark aufgelöst, da Teile 
davon .abgestürzt sind._ . · ~ _ . · .„ ·: 

. . . M•se°rgebni~e! · 

· Name d~~ c;;l~tschers . Änderung 1.972/73 · 
Waxeggkees 
Hcimkees · . .. 
Schwal'Zensteinkees 

V. 30,0 (3) ' 
V 5,5 (2) 
V 21,0 . (1) 

Venedigergruppe 

Berichter: Prof: L .Oberwalder (17. bis 23'. 8'., 
1. bis 11. 9. 1973). . ___ . . 

· Die Gletscher der Venedigergruppe waren im August 
bis a_uf2~P.P m hinaufausgeapert.An metirere-nS:teli~n 
waren Felsparti1fo aus dem geschlossen·en Gletscher~ 
ar~al zum Vorschein gekommen. _ Die Gletscherober­

. fläche war an vieien Stellen stark verschmutzt." Auch 
hochgelegene Scharten waren · ausgeapert, · instiesori­
dere das Gamsschartl oberhalb der Kürsfrigerhütte, 
Trotzdem ergab sich im Mittel nur. eiri . Rlickgarig von 
5,3 m (gegenüber. 13,2 m im· Vorjahr). Der Verfall ist 
besonders auffällig .am Obersulzbachkees, am D_oiier­
kees; am Maurerkees und am Umbalkees. Krimmler 
Kees. I, -Frosnitzkees und Schlatenkees waren vorge-
stoßen. · · 

Meßergebnisse: . 

Name des Gletscher.s _ 
Kriminler Kees 1 
Krimmler-Kees ll­
Obersulzb'achkees 
Unt11rsulzbachkees 
Viltragenkees „ . . 

si:lilateiike·e5 · 
Ffosnitzkee5 
Zetalunitzkees 
Dorferkees 
Mailrerkees 
Simönykees 
Umbalkees 

Änderung 1972/73 

~ . ~:~ . f ~~- .. 
R 17,3 . (3) .· · : ~:~ m -,,, . „„ -

- -,· „- ~ ~:rm -·· 
r:- R 2,3 (3) 

" R _4,3 , (3) 
, . R.15,0 . (3) 

R 8,1 (4) 
R 8,7 (3) 



Vorstoß fortsetzen~ ·' Dazu 
m. Pit~~af, der Kesselwand. 
ir 1m Otztal,-der Siinming 
r· in den, Stµbajer Alpen. 
d~n Zifl~rtaler 'Aipen, ·da~ 
:nitzkees in der Venediger. 
.sich . um einz.elne Fälle 
ngrundgfetschern, wo all~ 
kt ~ind. Das Waxeggkees 
~ten Vorstoß . unter allen 
12/73 auf. .Die ,größten 
be1_fofgenden Gfetsch'ern: 
>ch1ochferner. mit 44;0 m 
t 32,0 m; in den Stu,baier 
:2!0 m; in der''Gfo'ckner-
9,2 m; in der 'Venediger­
mit 1'~,3 m . . lin übrigen 
ugswerte" ·unter 1 o m. 
1erhaushaftsja1Jr., 1972/73 
1~gen._ W)71 /72: 61,6%~ 
1ub!l~ .~§A% . im Vorjahr). 
Geb1rg~gruppen . ist das 
1t einhe_iHlch gewesen. 
:kgang ·im .Durchschnitt 
in . der Venedigergruppe 
leicht, _.muß r:nan dabei 
:hf.1 \achbarschaft die 
rnr 1. - Jen. 
ie ·des Sommers 1973 
1useen ·eine "nicht ·unbe­
als willkomrrierien Aus­
fizit des Haushaltsjahres 
g der Firnfelder, die bis 
aiib verschmutztes oder 
1e brachte, mahnt zur 
>länen für den Sommer-

ätter Gletscher 1928 
· H. Kinzl 

:· : . 

. f' 

Die Geldmittel für die Gletscher~essunge~ des 
sommers l973 stammten ~ieder vom_ Oster~eich1sch~n 
Al enverein. Unsere bewahrten ehrenamtliche~ Mit, 

beiter konnten wegen des guten Wetters diesmal 
· d~e Marken an 84 Gletschern nachmessen (rm·Vorjahr 

~r an 73). Die Eisränder lagen fast überall frei, was 
"icht nur für die Genauigkeit der Messungen, sondern 
~uch für die Anlegung zahlreicher neue~. Mar~en und 
für die fotografischen Al,Jfl')a~,men s!i'.rr forde~hch vvar. _ 
,Auch die allgemeine Bepbachtun~ uber ·d~n Z~stand 
der Gletsche·r wurde dadurch erleichtert, Die re.1chbe­
bflderten Berichte wurden .dem ~letsc~rarch1v des 
österreichischen :. Alpenvere1.ns einverleibt;· i!n . d~n · 
folgenden ,-Einzelberichten. sind . rechts und -~inks 1m 
orographische~ .si.nne zli verstehe~. R · "'i- ·.Ru_ckgang, 
v = Vorstoß . .Dre eingeklammerten Z1ffern:be1 den Me~-­
werteri bedeuten die. Zahl der- Marken, :aus denen -d!e 
Mittelwerte geVJonnen wurden. Alle · Maßangaben tO 
Meter.--

Die Gletsche~~ d~r ö~te~r~t~h·i~chen :Alp~ii· i sh/?3 : ,_: 
Gebirgsgruppe -,· . Zahl der -c Rüc~gang c;>d~r-. · . _, 

gemessenen. -stati9näres". Vc;>rstoß 

Hochkönig 
Dachstein 
Sllvretta 
l(aunerta_l ~ Pitztal , . :. 
Rofental· · · · · " · 

. ; 

Obriges Venter und Gutgler Tal 
Stubaier Alpen .< ·· · 
Zlllertaler Alperi „ 
Wenedigergruppe . 
Stubachtal 
Glocknergruppe . 
Goldberggruppe . . 
Ankogel-H<ichalnispitz-Gruppe 

Wll der gemessenen Gietsch?r 

Prozen\ang_abe HF2/73 
1971 /72 
197_0!71 

Hallstätter Gletscher .1973 

· Gletscher · '· Verhalten · · - '· "· · 
, . . . .. /1" • . .. · „ 

3 2 1. 
9 "· " f' . 9 ·: 
7 6 
5 ;• 4 "1 • 

8 6 
10 8 

3 
12 

7 
9 
4 
ß ' 

84 ' 

. ·. ' -100· 

9 
1 -
1 
4 
5 

8Ül% . 
61,6% 
85,9% 

1 
1 
2 · < 

2 
3 · 

-. 3 : 

2 

16 ·. 

19,0% 
38.4% 
14,1% 

Dr. R. Wannenmacher 

Hochkönig 

Berichter: Prof. Dr. J. Gcildberger (i. Begehtingen, 
Juni bis September 1973). . · ,. . · 

Der Gl~tscherrand . hat sich stark aufgelöst; un.d' die 
Eisob.erfliiche ist urh 3 bis 4 m eingesunken. Der.Fläc;hEin­
verlu.st 1973 wai"SO groß wie kaum einmal il') ,de'nJ11t:zten 
3Ö Jiihren. BEii den \:r9rhanderien Gletsi:h.iir~arlfon is~ 
der Eisrand. allerdil)gs nur bis 1,5 m zuruc,kgewichen; 

.' 

oacllstein 
. :· ... . ; 

Berichter: Ostteil: Mag. Dr. R. Wannenmacher (24. bis 
27. · 8. 197,3). Westteil : Prof. Dr. R. Moser (7. bis 
'9. 9. 1973).· ' . ' ' i . . ' 

_Alle Dachsteingletscher waren -bis hoch hinauf aus­
geapert und stark .verschmutzt. SchoiJ ill) Juli n;iuß~en 
fast alle ·Skilifte eingestellt werden. Die Zunge , des 
Hallstätter Gletschers ist gegenüber dem Vorjahr ·stark 
zurückgegangen. _ lin Mittelbereich haben sich. 131\ .,d~r 
Unterseite Gewölbe gebildet, in die man 30-5() m.we1t 
eindringen kann. Die Marken im Bereich der Steiner­
scharte lassen ein Einsinken der Firnoberfläche er" 
kennen. Auch beim Gosa'ugletscher'ist der Rückgang 
etwas größer, ~l.s jm, Vorj;:ihr. Am, Rand d,e~ Sc~.l!ldf'l. ! .~ger 
Gletschers der fast überall .Jrei lag,',ließ sich em geringer 
VorstOJfin~ssen: Am Schrieelqchgletscher ha.t sich das 
Gletschertor' ih '.ctEin <fahreh .l97Ö:'-.. 73 µm 1,6 m' zurü~k::' . . . . ... ~ . . . ~ ~. ·-· ' . . . . ' 
gezogen. ;1. 

~eßergebnisse: 

Name ~es Gletsch~rs · 
Hallstätter Gletscher 
Schladminger Gletscher . 
Große_(Gosa~gletscher ,, 

~·· 

. Änder~ng 1972/73 
-,„R 10,8 (3).: · 

V 0,35 (1). . 
R 4,5 (7) . 
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